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Widerstandsheizelement.

Widerstandsheizelement, mit einem maanderférmig

gefiihrten Heizleiter, der im Bereich der Maanderbdgen in
Lagerelementen befestigt ist, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen den Lagerelementen ein Heizleiter aus min-
destens einem einstiickigen Blechstanzteilstreifen (4) mit
Lagerzapfen (25) und Gleitzapfen (27) angeordnet ist.
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Widerstandsheizelement

Die Erfindung betrifft ein Widerstandsheizelement fiir
z.B. eine Ansaugluftleitung zwischen Vergaser und Motor
eines Verbrennungsmotors, das mit einem Fluid umspiilt
wird.

Die verbreiteten Widerstandsheizelemente bestehen aus
einer Heizspirale aus einem Widerstandsmetalldraht, der
einen runden Querschnitt aufweist. Daneben ist kiirzlich
ein Widerstandsheizelement vorgeschlagen worden, das in

10 einer oberen und einer unteren Ebene jeweils mehrere
nebeneinander angeordnete schmale Befestigungsstdbe auf-
weist, wobei zwischen den Ebenen ein mdanderfdrmig gebogener
Widerstandsmetalldraht gefiihrt ist, dergestalt, daB in der
Léngserstreckung der Befestigungsstdbe der Draht mdander-

15 formig " verlduft, und zwar von der oberen zur unteren
Ebene, wobei der Draht am Ende eines Stabes zum benach-
barten Stab iibergeleitet wird, von dort mianderférmig zum
anderen Ende des benachbarten Stabes 1duft und wiederum
zum ndchsten benachbarten Stab geflihrt wird. Es ergibt

20 sich somit nicht nur eine mdanderfdrmig gebogene Draht-
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fiithrung zwischen den Ebenen, sondern auch eine méander-
formige Uberleitung von einem Befestigungsstab zu be-
nachbarten Befestigungsstdben. Die Befestigung des
Widerstandsdrahtes an den Befestigungsstdben wird mit
besonderen Mitteln gewéhrleistet; Diese bestehen aus

einer Schlinge, die den Draht im gerade" verlaufenden
Bereich in der Nd&he eines Mdanderbogens umgreift; an

der Schlinge ist ein Stift befestigt, der in einem
Befestigungsstab fest lagert. Um die bei TempekaturwechSeln

auftretenden Ldngendnderungen so auffangen zu kdnnen, daB sie

keine Zerstdrung des Widerstandsheizelements bewirken, ist
bei diesem vorgeschlagenen Widerstandsheizelement vorge-
sehen, daB jede iiberndchste Schlinge derart lose den
Widerstandsdraht umschlingt, daB der Draht in der Schlinge
gleiten. kann.

Nachteilig bei diesem bekannten Widerstandsheizelement
ist, daB zum Auffangen der Lé&ngendnderungen ein erheb-
licher Aufwand getrieben werden muB. Dabei ist die bekann-
te Befestigungsart jedoch nicht derart, daB die Fluidstro6-
mungen oder Erschiitterungen ohne EinfluB auf die Draht-
anordnung bleiben. Den Drahtbogen kﬁnneh‘Bewegungen oder
Schwingungen aufgezwungen werden, die zur Zerstdrung
fihren kbnnen. '

Aufgabe der Erfindung ist, ein Widerstandsheizelement zu

schaffen, das einfach herstellbar ist, dem Fluid eine
sehr groBe umspililbare Oberfldche pro Raumeinheit bietet,
und das sich sehreinfach in Lagerelementen befestigen
18Bt, wobei wdrmebedingte Ldngendnderungen aufgefangen
werden kénnen, ohne daB die Lagerung nachteilig beein-
fluBt wird.
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Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des Hauptanspruchs
geldst. Vorteilhafte Ausfiithrungsformen der Erfindung
werden in den Unteranspriichen gekennzeichnet. Anhand

der Zeichnung wird die Erfindungbeispielhaft né&her er-

.léutert. Es zeigen:

Fig. 1 die Platine des Widerstandselements;

Fig. 2 eine Seitenansicht des Widerstandsheiz-
elements;

Fig. 3 eine Frontansicht des Widerstands-

heizelements;
Fig. 4 eine Seitenansicht der lLagerplatten;

Fig. 5 einen Schnitt entlang der Linie V-V in Fig. 4
mit Blickrichtung in Pfeilrichtung.

Gegenstand der Erfindung ist vorzugsweise ein Widerstands-
element in Kleinbauweise. Beispielsweise weist das in

Fig. 2 und 3 abgebildete Element eine Breite von 20 mm,
eine Hohe von 40 mm und eine Linge von 50 mm auf. Bei
derart kleinen Abmessungen ist es generell schwierig,

die Widerstandsmetallelemente erschiitterungsfest zu

lagern und eine groBe Lé&nge bzw. mdglichst viele Bdgen
vorzusehen, damit eine relativ groBe Oberfldche des Metall-
elementes zur Verfiigung steht. Die groBe Ldnge wiederum-
bedingt groBe Langendnderungen bei Temperaturwechseln,
die aufgefangen werden mﬁssen,:ohne daB die feste Lagerung
des Metallelementes darunter leidet. ' ,

Das erfindungsgemdBe Widerstandsheizelement 1 besteht im
wesentlichen aus zwei Lagerplatten 2 und 3, die in einem
senkrechten Abstand voneinander angeordnet sind und
vorzugsweise aus Kunststoff bestehen. Der Einfachheit
halber wird im folgenden mit Bezug auf die Fig. 2 bis 5
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von der oberen Lagerplatte 2 und von der unteren Lager-
platte 3 die Rede sein. Zwischen den Lagerplatten ist
das einstiickige Widerstandsmetallelement 4 angeordnet.

Erfindungswesentlich ist, daB das Widerstandsmetallelement
4 aus einem einstiickigen Blechstanzteilstreifen besteht,
der vorzugsweise mdanderfdérmig ausgestanzte, hinterein-
ander angeordnete Segmente bildet. Dabei ist von Vorteil,
wenn die hintereinander angéordnétén Segmente ebenfalls
mdanderfdrmig gebogen sind.

Eine besonders vorteilhafte Raumform des Widerstands-
metallelementes 4 fiir die Zwecke der Erfindung ergibt

sich aus einer Platine 5, die in Fig. 1 in der Draufsicht
abgebildet ist. Die Platine besteht aus einem einstiickigen
Blechstreifen beispielsweise einer Breite von 2 mm und
einer Dicke von 0,3 mm. Die Raumform der Platine ist u.a.
beziiglich des ausgestanzten Blechabfalls optimiert.

Die Raumform der Platine 5 ist spiegelsymmetrisch zur
Langsachse 10 ausgebildet und weist zumindest ein Kontakt-
segment 6 und en Schleifensegment 7 auf. Die Segmente 6

und 7 sind mit Ausnahme eines Bogens 7a spiegelsymmetrisch zu -

einer Querachse 12 ausgebildet. Zwischen den Segmenten

6 und 7 kbnnen sich im Wechsel noch weitere Verldngerungs-
segmente 11 und 11a befinden,wobei die Segmente 11a
raumformmdBig dem Segment 6 und die Segmente 11.mit
Ausnahme des Bogens 7a, dem Segment 7 gleichen. In Fig. 1
ist lediglich eine Querachse 12 eingezeichnet, um

die Ubersichtlichkeit nicht zu sttren. Gleichwohl liegen
die Segmente 11,11a bzw. 6 und 7 spiegelbildlich zu jeweils
einer Querachse 12.

Da die Segmente, 6, 7, 11 und 11a wie beschrieben symme-
trisch geformt sind, reicht es aus, lediglich die Segmente
6 und 7 zu kennzeichnen.
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Das Kontaktsegment 6 oder ein Verldngerungs-

.segment 11a besteht aus zwei mdanderférmig

ausgestanzten Strompfaden 6a und 6b, die in einer

Ebene jeweils neben der Achse 10 auf Abstand ange-

ordnet sind, wobei die Pfade 6a und 6b spiegelsymmetrisch
zur Achse 10 die gleiche Raumform besitzen. Jeder Pfad

6a, 6b verfiigt iiber einen neben der Achse 10 und

parallel dazu in Richtung auf das Schleifensegment 7

sich erstreckenden Streifen 8, der in einen von der

Achse 10 weg gerichteten Bogen 8a miindet, an den sich

ein zuriickfiihrender parallel zum Streifen.8 verlaufender
Streifen 8b anschlieBt,der seinerseits in einen zweiten,
von der Achse 10 weg gerichteten Bogen 8c miindet, von

dem ein parallel zur Achse 10 verlaufender Streifen 8d zum
Schleifensegment 7 oder zu einem Verldngerungssegment 11
fihrt. Die BSgen 8a und 8¢ sind vorzugsweise als 180°-Bﬁgen
(Halbkreisbdgen) ausgebildet, so daB sich in der Drauf-
sicht betrachtet eine ideale ausgestanzte Mdanderform
ergibt. Es liegt im Rahmen der Erfindung weitere, insbe-
sondere gleich ausgebildete mdanderfdérmig ausgestanzte
Strompfade zur Seite hin einstiickig anzuschlieBen. Es

liegt auBerdem im Rahmen der Erfindung flachere Boigen 8a
und/oder 8c zu wdhlen, so daB die Streifen 8 und 8b und/oder
8b und 8c divergierend verlaufen:

Die Schleife 6a besitzt, wie bereits erwdhnt, die
gleiche Raumform wie die Schleife 6b, weshalb die
gleichen Bezugszeichen verwendet worden sind.

Das Schleifensegment 7 oder ein Verldngerungssegment 11
besteht ebenfalls aus zwei mdanderférmig ausgestanzten
Strompfaden 13f und 13g, die in einer Ebene jeweils
neben der Ache 10 auf Abstand angeordnet sind, wobei die
Pfade 13f und 13g spiegelsymmetrisch zur Achse 10 die gleiche
Raumform besitzen. Jeder Pfad 13f, 13g weist einen Streifen
13e auf, der koaxial zum Streifen 8d liegt, d.h. der
Streifen 8d geht einstiickig im Bereich einer Achse 12
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in den Streifen 13e iiber. Am Ende des Streifens 13e
befindet sich ein zur L&ngsachse 10 gerichteter Bogen 13a,
der in einen parallel zum Streifen 13e verlaufenden
Streifen 13b miindet. Der Streifen 13b geht an dem dem Bogen
13a gegeniiberliegenden Ende in einen zur Ldngsachse 10
gerichteten Bogen 13c iiber, an den sich ein gerader und
parallel zum Streifen 13e und 13b verlaufender Streifen

13d anschlieBt.

Mit einem Bogen 7a,der an dem dem Bogen 13c gegeniiberliegenden
Ende des Streifens 13d beginnt, geht der Pfad 13g in den

Pfad 13f iiber, so daB ein einstiickiger, mdanderférmig aus-
gestanzter,elektrischer Leiter aus einem Blechstanz-

streifen vorliegt, der sich aus den hintereinander ge-

reihten Pfaden 6b, 13g, 13f und 6a zusammensetzt, die mit

dem Bogen 7a miteinander verbunden sind. Wird an die Kontakt-
streifen 8 eine Stromquelle gelegt, Kkann sich der Blech-
streifen als Widerstandselement aufheizen.

Die Bdgen 13a und 13c der Pfade 13g und 13f sind wie die
Bégen 8a und 8c der Pfade 6a und 6b als 180°-Bégen abge-
bildet, so daB sich in der Draufsicht betrachtet ebenfalls
eine ideale ausgestanzte Mdanderform ergibt. Es liegt auch
in diesem Fall im Rahmen der Erfindung weitere,insbe-
sondere gleich ausgebildete, mdanderférmig ausgestanzte
Strompfade zur Seite hin einstilickig anzuschlieBen. Es

liegt ferner im Rahmen der Erfindung flachere Bdgen 13a
und/odetr 13c zu wéhlen, so daB die Streifen 13d und 13b
sowie 13b und 13e divergierend verlaufen.

Vorzugsweise ist der Kontaktstreifen 8 des Pfades 6b kiirzer
ausgefihrt als der Kontaktstreifen des Pfades 6a. In Fig. 1
ist eine zweckmdBige Form erkennbar, bei der der mit dem
Bezugszeichen 9 gekennzeichnete Komaktstreifen des Pfades
6a ldnger und in der DraufsichtZ-bogenftrmig derart it. die
Ebene des Kontaktstreifens 8 des Pfades 6b gebogen, daB das
Ende des Kontaktstreifens 9 koaxial zum Kontaktstreifen 8
des Pfades 6b zu liegen kommt.
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Die Verldngerungssegmente 11, 11a entsprechen, wie bereits
erwdhnt, raumformmédBig den Segmenten 6 oder 7. In der

Fig. 1 sind dementsprechend die gleichen Bezugszeichen
eihgezeichnet.

Wesentlich ist, daB nach der Erfindung die Segmente
jeweils um eine Querachse 12 bzw. in Querachsbereich
umgebogen sind, derart, daB einem abwdrts fihrenden
Bogen 14 ein aufwdrts fiihrender Bogen 15 folgt, so daB
sich in Anstromrichtung betrachtet (Fig. 2) ein m&ander-
formig gebogenes Widerstandselement 4 ergibt.

Die Btgen 14 und 15 miissen nicht rund, sondern k&nnen

auch eckig, wie abgebildet, ausgefiihrt sein und einen
geraden Steg 16 aufweisen. Diese Form ist fiir die
Befestigung des Widerstandsmetallelements 4 in den Lager-
platten 2 und 3 zweckmdBig. Wichtig ist, daB durch die
B6gen 14 und 15 ein ausreichender Abstand bzw. Zwischenraum
17 zwischen benachbarten Segmenten 6 und 7 bzw. 11 und
11a oder 6 und 11 und 11a und 7 geschaffen wird. Der
Zwischenraum 17 gestattet in vorteilhafter Weise,die
Streifen 8b, 8d und 8 nach den Bogenbereichen 8c und 8a
bzw. die Streifen 13e, 13d und 13b nach den Bogenbereichen
13a und 13c entgegengesetzt auseinanderzuspreizen, was aus
Fig. 2 ersichtlich ist, so daB zwischen den Streifen 8d
und 8b sowie 8b und 8 bzw. 13e und 13d sowie 13b und 13d
ein Spalt 18 gebildet wird. Dieses Aufspreizen fithrt dazu,
daB sehr viele Streifen direkt vom Fluidstrom angestromt
werden kénnen, wobei die benachbarten Streifen in Stré-
mungsrichtung seitlich diagonal versetzt hintereinander
angeordnet sind. Insofern wird eine optimale Wdrmeaufnahme
durch das Fluid bewirkt.

Das mdanderfdrmig ausgestanzte und senkrecht zur aus-
gestanzen Mdanderform mdanderfdrmig gebogene Widerstands-
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metallelement 4 steckt mit Zapfen 25 in den Lager-
platten 2 und 3, wobei die Lagerplatte: 2 und 3 durch

-einen Steg 19, éO auf Abstand gehalten werden. Die

Stege 19, 20 sind vorzugsweise einstiickig an der Lager-
platte 2 angeformt, durchgreifen jeweils mit ihren
durch eine U-férmige Ausnehmung 30 auf Abstand ange-
ordneten Rastafmen 31 eine entsprechende 0ffnung 21

in der Lagerplatte 3 und rasten mit ihren Rastnasen 22
hinter eine Kante der jewelligen 0ffnung 21, wobei die
Tiefe der Ausnehmung 30 so bemessen ist, daR der Boden
der U-fdormigen Ausnehmung 30 auf dem Boden der Lager-
platte 3 aufsitzt, woraus die Abstandshaltung resultiert.
Der Steg 20 weist senkrecht ﬁbereinander'angeordneté
Aussparungen 23, 24 auf, die von den nach auBen, d.h.
zum Steg 20 hin abgebogenen Kontaktenden 8 und 9 durch-
griffen werden, so daB leicht erreichbare Anschliisse
fiir eine Stromquelle geschaffen werden.

Zur festen Lagerung in den Lagerplatten 2 und 3 sind nach
einer besonderen Ausfilihrungsform der Erfindung Lager-
zapfen 25 im Bereich der Bdgen 14 und 15 vorzugsweise

im Steg 16 jeweils an einer Seitenkante angebunden,

die nach oben bzw. unten rechtwinklig abgebogen sind,
einen Schlitz 26 in der Platte 2, 3 formschliissig,
vorzugsweise mit PreRsitz,durchgreifen und im freien
Endbereich etwa nach Art einer Nietung umgebogen sind,
so daB sie nicht ohne weiteres aus dem Schlitz 26
herausgleiten k&nnen.

Vorzugsweise sind die Lagerzapfen 25 so geformt, daB
sie unverriickbar im Schlitz 26 sitzen. Zu diesem Zweck
ist vorgesehen, daB die Lagerzapfen an den beiden L&ngs-
kanten je eine Stufe 27 aufweisen, die Stufen 27 auf
dem Boden der Lagerplatte 2 bzw. 3 aufsitzen, da der
Schlitz 26 schmaler ausgefiihrt ist als die Breite
eines Lagerzapfens 25 im Bereich der Stufen 27 betrigt,
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so daB lediglich der iliber die Stufen 27 hinausragende
Bereich eines Zapfens 25 den Schlitz 26 durchgreift.
Diese Befestigungsart soll zweckmd@Bigerweise einen
Abstand zwischen den Bdgen 14 und 15 sowie 13a, 13c

bzw. 8a, 8c vom Boden einer benachbarten Lagerplatte

2, 3 schaffen, so daB die Segmente 6, 7 bzw. 11, 11a sich
zu den Boden der Lagerplatten 2, 3 hin unbehindert aus-
dehnen kénnen bei Wérmedehnungen der Segmente. Die
Befestigungszapfen 25 befinden sich in den Biegebereichen
14, 15, in denen die Lé&ngendnderungen bei Temperatur-
wechseln praktisch vernachldssigbar sind. Die temperatur-
bedingten Ldngendnderungen werden vielmehr in den Bogen-

bereichen 13a, 13c bzw. 8a, 8c wirksam, indem sich die Segmente

in diesen Bereichen den Lagerplatten ndhern kénnen. Um zu
gewdhrleisten, daB in den Bogenbereichen eine gute Lage-
fixierung der Segmente in den Lagerplatten besteht, ist
nach einer weiteren Ausfiihrungsform der Erfindung vorge-
sehen, daB in den genannten Bogenbereichen nach oben
bzw. unten abstehende,in der Materialebene der Pfade
fluchtende Gleitzapfen 27 angebunden sind, die form-
schliissig entsprechende Schlitze 28 im Boden der Platten
2, 3 durchgreifen und in diesen Schlitzen 28 bei Wdrme-
dehnungen oder -schwindungen der Segmente auf- und abwidrts
unbehindert gleiten kénnen.

Zum Schutz der auBenseitigen Fldchen der Bdden der Lager-
platten 2, 3 ist zweckmdBigerweise vorgesehen, daB die
Lagerplatten 2, 3 nach auBen weisende rahmenartige Stege
29 besitzen.

Das neue Widerstandsheizelement gewdhrleistet auf kleinstem
Raum gegeniiber dem beschriebenen Vorschlag eine wesentlich
groBere Oberfldche, so daB auch eine bessere Wdrmeabgabe
bewirkt werden kann. Bisher ist es nicht gelungen, aus

streifenf6rmigen Blechstanzteilen ein Widerstandselement zu
formen, obwohl Vorbilder aus rundem Draht vorlagen. Die
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Schaffung der beschriebenen besonderen Raumform erméglicht
ein Widerstandsheizelement zu bilden, daR eine Mdanderform
sowohl in Stromungsrichtung als auch senkrecht dazu zur
Verfiigung stellt.

Anstelle der Bbgen 13a, 13c bzw. 8a, 8c kdénnen auch
einfache gerade verlaufende oder anders als bogenfdrmig
geformte Stege ausgestanzt sein, die zwischen den Streifen
13e, 13d und 13b bzw. 8d, 8b und 8 liegen.

Besonders vorteilhaft fir die Herstellung der Platine
ist, einen Verbindungssteg zwischen den B&égen 13a und

8a bzw. 8a und 13c vorzusehen, der zur Bildung je eines
Gleitzapfens durch einen S- oder Z-fdormigen Trennschnitt
ohne Materialverlust-erzeugt wird.
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Patentanspriiche

1. Widerstandsheizelement, mit einem mdanderfdrmig
gefithrten Heizleiter, der im Bereich der Mdander-
b6gen in Lagerelementen befestigt ist, dadurch
gekennzeichnet, daB zwischen den Lagerelementen
ein Heizleiter aus mindestens einem einstiickigen
Blechstanzteilstreifen (4) mit Lagerzapfen (25) und
Gleitzapfen (27) angeordnet :ist.

2. Widerstandsheizelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB der einstiickige Blechstanzteil-
streifen (4) zumindest zwei mdanderférmig ausgestanzte,
hintereinander angeordnete Segmente (6 und 7) aufweist.

3. Widerstandsheizelement nach Anspruch 2, dadurch

gekennzeichnet, daB die Segmente (6 und 7) durch
einen Bogen (14) miteinander verbunden sind.
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Widerstandsheizelement nach einem oder mehreren

der Anspriiche 1 bis 2, dadurch gekennzeichnet, daB der
Blechstanzteilstreifen (4) médanderférmig ausge-
stanzte, hintereinander angeordnete Segmente (6, 11,
11a und 7) bildet, wobei die hintereinander ange-
ordneten Segmente mdanderfdrmig gebogen sind.

. Widerstandsheizelement nach einem oder mehreren

der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dafB

der Blechstanzteilstreifen (4) aus einer Platine (5)
hergestellt ist, deren Raumform spiegelsymmetrisch zur
Lidngsachse (10)ausgebildet ist und zumindest ein
Kontaktsegment (6) und ein Schleifensegment (7)
aufweist.

. Widerstandsheizelement nach Anspruch 5, dadurch

gekennzeichnet, daB die Segmente (6 und 7) mit
Ausnahme eines Bogens (7a) spiegelsymmetrisch zu
einer Querachse (12) ausgebildet sind.

. Widerstandsheizelement nach Anspruch 6, dadurch

gekennzeichnet, daB zwischen den Segmenten (6

und 7) weitere Verlédngerungssegmente (11 und 11a)
angeordnet sind, wobei die Segmente (11a) raumform-
médBig dem Segment (6) und die Segmente (11), mit
Ausnahme des Bogens (7a), dem Segment (7) gleichen.

Widerstandsheizelement nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, daB die Segmente (11, 11a bzw. 6
und 7) spiegelbildlich zu jeweils einer Querachse
(12) ausgebildet sind.

Widerstandsheizelement nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB das
Kontaktsegment (6) oder ein Verldngerungssegment
(11a) aus zwei mdanderformig ausgestanzten Strom-
pfaden (6a und 6b) besteht, die in einer Ebene je-
weils neben der Achse (10) auf Abstand angeordnet
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sind, wobei die Pfade (6a und 6b) spiegelsymmetrisch
zur Achse (10) die gleiche Raumform besitzen.

Widerstandsheizelement nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, daB jeder Pfad (6a, 6b) {iber einen
neben der Achse (10) und parallel dazu in Richtung
auf das Schleifensegment (7) sich erstreckenden
Streifen (8) verfiigt, der in einen von der Achse
(10) weg gerichteten Bogen (8a) miindet, an den
sich ein zuriickfiihrender, parallel zum Streifen
(8) verlaufender Streifen (8b) anschlieBt, der
seinerseits in einen zweiten, von der Achse (10) .
weg gerichteten Bogen (8c) miindet, von dem ein
parallel zur Achse (10) verlaufender Streifen (8d)
zum Schleifensegment (7) oder zu einem Verldngerungs-
segment (11) fithrt. '

Widerstandsheizelement nach Anspruch (10),
dadurch gekennzeichnet, daB die Bo6gen (8a und 8c) als
1800—Bﬁgen ausgebildet sind.

Widerstandsheizelement nach einem oder mehreren

der Anspriche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,

daB das Schleifensegment (7) oder ein Verldngerungs-
segment (11) aus zwei mdanderfdormig ausgestanzten
Strompfaden (13f und 13g) besteht, die in einer
Ebene jeweils neben der Achse (10) auf Abstand
angeordnet sind, wobei die Pfade (13f und 13g)
spiegelsymmetrisch zur Achse (10) die gleiche Raum-
form besitzen.

Widerstandsheizelement nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, daB jeder Pfad (13f, 13g) einen .
Streifen (13e) aufweist, der koaxial zum Streifen
(8d) liegt, am Ende des Streifens (13e) sich ein

I~

zur Ldngsachse (10) gerichteter Bogen (13a) befindet,der
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in einen parallel zum Streifen (13e) verlau-
fenden Streifen (13b) mindet, der Streifen (13b)
an dem dem Bogen (13a) gegeniiberliegenden Ende
in einen zur Ldngsachse (10) gerichteten Bogen
(13c) {ibergeht, an den sich ein gerader und
parallel zum Streifen (13e und 13b) verlaufender
Streifen (13d) anschlieBt.

Widerstandsheizelement nach einem oder mehreren
der Anspriiche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
daB der Pfad (13g) mit einem Bogen (7a) in den
Pfad (13f) tbergeht. ‘

Widerstandsheizelement nach einem oder mehreren

der Anspriiche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet,

daB der Blechstanzteilstreifen (4) aus den hinter-
einandergereihten Pfaden (6b, 13g, 13f und 6a) besteht,
die mit dem Bogen (7a) miteinander verbunden sind.

Widerstandsheizelement nach einem oder mehreren
der Anspriiche 1 bis 15, gekennzeichnet durch unter-
schiedlich lange Kontaktstreifen (8 und 9).

Widerstandsheizelement nach Anspruch 16, dadurch
gekennzeichnet, daB der Kontaktstreifen (9) des

Pfades (6a) ldnger und in der Draufsicht bogenfdrmig
mit dem ldngeren Teilbereich in die Ebene des Kontakt-
streifens (8) des Pfades (6d) gebogen ist.

Widerstandsheizelement nach einem oder mehreren

der Anspriiche 1 bis 17, dadurch gekennzeichnet,

daB die Segmente (6, 7, 11 und 11a) jeweils um eine
Querachse (12) umgebogen sind derart, daB einem
abwdrts fiihrenden Bogen (14) ein aufwdrts fihrender
Bogen (15) folgt.
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Widerstandsheizelement nach Anspruch 18, dadurch
gekennzeichnet, daB die Bdgen (14 und 15) einen
geraden, vorzugsweise waagerechten Steg (16) auf-
weisen.

Widerstandsheizelement nach Anspruch 18 und/oder

19, dadurch gekennzeichnet, daB durch die Bdgen (14
und 15) ein Zwischenraum (17) zwischen benachbarten
Segmenten (6 und 7 bzw. 11 und 11a oder 6 und 11

urd 11a und 7) geschaffen wird.

Widerstandsheizelement nach Anspruch 20, dadurch
gekennzeichnet, daB die Streifen (8d, 8b und 8) nach
den Bogenbereichen (8c und 8a) bzw. die Streifen (13e,
13d und 13b) nach den Bogenbereichen (13c und 13a)

entgegengesetzt aus der Platinenebene auseinandergespreizt

bzw. abgewinkelt sind, so daB zwischen den Streifen
ein Spalt (18) gebildet wird.

Widerstandsheizelement nach einem oder mehreren

der Anspriiche 1 bis 21, dadurch gekennzeichnet, daB
das Widerstandsmetallelement (4) mit Zapfen (25) in
als Lagerelemente ausgebildeten Lagerplatten (2 und 3)
steckt, die im senkrechten Abstand voneinander ange-
ordnet sind und aus einem Isolierstoff bestehen.

Widerstandsheizelement nach Anspruch 22, dadurch
gekennzeichnet, daB die Lagerplatten (2 und 3)
durch einen Steg (19, 20) auf Abstand gehalten
werden, wobei die Stege (19, 20) vorzugsweise
einstiickig an der Lagerplatte (2) angeformt sind,
jeweils mit ihren durch eine U-férmige Ausnehmung
(30) auf Abstand angeordneten Rastarmen (31) eine
entsprechende 0ffnung (21) in der Lagerplatte
(3) durchgreifen und mit ihren Rastnasen (22)
hinter eine Kante der jeweiligen O0ffnung (21)
rasten, wobei die Tiefe der Ausnehmung (30) so
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bemessen ist, daB der Boden der U-fdrmigen Aus-
nehmung (30)auf dem Boden der Lagerplatte (3)

aufsitzt.

Widerstandsheizelement nach Anspruch 22 und/oder
23, dadurch gekennzeichnt, daf der Steg (20)
senkrecht {ibereinander angeordnete Ausparungen
(23, 24) aufweist, die von den nach auBen ab-
gebogenen Kontaktenden (8 und 9) durchgriffen
werden.

Widerstandsheizelement nach einem oder mehreren

der Anspriiche 22 bis 24, dadurch gekennzeichnet, dafB
zur festen Lagerung in den Lagerplatten (2 und 3) die

Lagerzapfen (25) im Bereich der BGgen (14 und 15),
vorzugsweise im Steg (16), jeweils an einer
Seitenkante angebunden und nach oben bzw. unten
rechtwinklig abgebogen sind, einen Schlitz (26) in
der Platte (2, 3) formschliissig, vorzugsweise mit
PreBsitz durchgreifen und im freien Endbereich etwa
nach Art einer Nietung umgebogen sind.

Widerstandsheizelement nach Anspruch 25, dadurch
gekennzeichnet, daB die Lagerzapfen (25) unver-
riickbar im Schlitz (26) sitzen.

Widerstandsheizelement nach Anspruch 26, dadurch
gekennzeichnet, daB die Lagerzapfen (25) an den

beiden Ldngskanten je eine Stufe (27) aufweisen,
und die Stufen (27) auf dem Boden der Lagerplatte
(2 bzw. 3) aufsitzen.

Widerstandsheizelement nach einem oder mehreren
der Anspriiche 22 bis 27, dadurch gekennzeichnet,
daB zwischen den Boégen (14 und 15 sowie 13a, 13c
bzw. 8a, 8c) zum Boden einer benachbarten Lager-
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platte (2, 3) ein Abstand geschaffen ist.

Widerstandsheizelement nach einem oder mehreren

der Anspriiche 1 bis 28, dadurch gekennzeichnet,
daB in den Bogenbereichen (13a, 13c bzw. 8a, 8c)
nach oben bzw. unten abstehende, in der Material-
ebene der Pfade (6a, 6b bzw. 13g, 13f) fluchtende
Gleitzapfen (27) angebunden sind, die formschliissig
entsprechende Schlitze (28) im Boden der Platten
(2, 3) durchgreifen und in diesen Schlitzen
gleiten kodnnen.

Widerstandsheizelement nach einem oder mehreren

der Anspriiche 1 bis 29, dadurch gekennzeichnet, daB
die Boden der Lagerplatten (2, 3)nach auBen weisende
rahmenartige Stege (29) aufweisen.



0135704




01357C4
_2/4_

" a ;i: 4[\ H§\ 4ﬁa ﬁﬂh rl:_;L %Lijlt
8 | L4
= '
235 L7
13g 1™
6b
18 -
9| L1
26 H J i U | J
3 3 o~ \k/ N4 -
20| HH; TY T T VT T T
iy i B
” 3 ~F VA‘ ~

2925



0135704

_3/4..

14—

27

FIG.3

2925



01
-4 [4 -
[T]

| v ol

0z

- e

2975



EPA Form 1503 03 82

Ould 5 404

isch
0>)> Europaisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt
EP 84108800.8
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des gzkum :'m:‘ Angable. sowaeit erforderlich, AB«atriffth Ai(#:ﬂgfg’{lﬁ:gl(?N %IIER
b rm ichen Teile nspruc nt. Cl.4;
Y US - A - 192% 644 (G.L.SIMPSON) 1 H 05 B 3/02
A * Seite 1,Zeile 62 - Seite 3, 22,25 F 02 M 31/12
Zeile 3%2; Fige. 1-13 * 26
Y DE - C 650 6;E6 (AKTIENGESELL -| 1
& CIE)
A * Beite 1, Zeile 40 - Seite 2, 2-4
Zeile 10; Fig. 1,3 *
A |AT - B - %54 579 (LUEDER HOLGER 1
DR)
* Ansprucid 1; Fig. 1,6,7 *
P,A |EP - A2 - 0 101 560 (TECHNAR 1
INCORPORATED)
* SeiEe 9, Zeilem7-21; Fig. 9, &353252?2'5375.4;
10
- HO5 B 3/00
A DE - A1 - 2 703 293 (PETZ ELECTRO)| 1 F 02 M 31/00
| * Seite 6, letzter Absatz -
Seite 7, erster Absatz;
Fig- 1—3 *
Der vorii?génde Recherchenbericht wurde fir alie Patentanspriche erstellt.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
WLEN 09-11-1984 TSILIDIS
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D . inder Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischeniiteratur &: Mltglled der lelchen Patentfamllle uberem
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

